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)ens Kroker ist als
Mitglied der Athle-
ten-Kommission trei
World Sailing die
Stimme der para-
lympischen Segler.
In Kiel wird er in
der Hansa-303-folle
antreten.

Foto: okpress

Para Sailing Championship
mit Kröger und Kroker
Die Begeisterung über die perfekte Integration der Para World Sailing Championship
in die Kieler Woche 2017 schlug hohe Wellen. Kim Andersen, Präsident des Welts-
egler-Verbandes World Sailing, |ohn Petersson, Mitglied im Governing Bord des Inter-
nationalen Paralympics Committee/IPC, Julius Beucher, Vorsitzender des Deutschen
Behinderten Sportverbandes/DBS, sowie die VertreterderEurosafüberschütteten Kiel
mit Komplimenten. So war die Vergabe der Eurosaf Para Sailing Championships 2018
nach Kiel die logische Folge. Vom 20. bis 24.llurl^i tritt Europas Spitze in der zweiten
Hälfte der Kieler Woche (16. bis 24,luni) bei der Para Sailing EM in Kiel an.

Kieler-Woche-
App fürdie
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V 1l Weltverband dabei zu unter-
? Y stützen, dass Segeln lür die

Spiele 2024 wieder den paralympischen
Status bekommt", so Dirk Ramhorst (Kie-
ler Yacht-Club). Die Inklusion passe in
das Konzept Kiels. ,,Wir haben dafür ide-
ale Voraussetzungen, und die Inklusion ist
seit |ahren ein fester Bestandteil der Kieler
Woche", ergänzt der Organisationsleiter
der Kieler-Woche-Regatten. 2002 wurden
die paralympischen Klassen in die Kieler
Woche aufgenommen, seit 2008 wird die
Klasse 2.4mR offen ausgeschrieben.
Nun stehen mitderEM in Kiel undderWM
in den USA 2018 zrvei Großereignisse an,
mit denen der Segelsport noch zweimal auf
seine Bedeutung und seine Möglichkeiten
hinweisenkann. Bereits im Janr"iar 2019 flillt
die Entscheidung, r,r,e1che Sportarten 2024
bei den Paralympischen Spielen vertreten
sein werden. ,,Es ist eines unserer größter.r
Ziele, dass Segeh.r wieder dabei ist. Es gibt
keine Sportart, die dermaßen für Inklusion
geeignet ist", so Kim Andersen. Behinderte
gegen Nichtbehinderte, Seglerir.rr.ren gegen
Segler, alles das ist möglich in der 2.4mR.
Das starke Signal aus Kiel in Richtung IPC

sei nicht überhört worden, so der höchste
Repräsentant des Segelsports: ,Vielen Dank
an Deutschland, vieler.r Dank ar.r Kiel."
Für Deutschland sind sor,vohl im 2.4rnR als
auch in der Hansa 303 ehemalige Goldme-
daillengewinner und Routiniers am Start. In
der Hansa-30- )ollervil1 fens Kroker sein Kön-
nen unter Beweis stellen. Der Paralympicsie-
gerim Sonar (2008 in China) suchtin derJolle
eine neue Herausforderur.rg. Der Hamburger
ist zudem die Stimme der paralympischen
Segler/ir.rnen. Kroker ist der erste Segler mit
Handicap in der Athleten-Kommission des
Weltseglerverbandes World Sailing. Auf der
Regattabahn kämpft er allerdings für sich -
und das zur Kieler Woche gegen 17 Konkur-
renten aus sieben Nationen.
Trotz seines Abschieds aus dem paralympi-
schen Sport kann eine European Para Sai-
ling Championship in Kiel gar nicht ohne
Heiko Kröger stattfinden. Der Goldmedail-
Iengewinner von Sydney und zigfache Welt-
meister ist starker Verfechter der Inklusion
ur.rd hat rvesentlich dazu beigetragen, dass
Kiel auf dem heutiger.r Niveau behinderter.r-
gerechte Regatten ausrichten kann. In Kiel
waren Ende Mai22 Teih.rehmer fär die Eu-
ropameisterschaft gemeldet. (hh)

Y a Yann und au[ welcher Bahn er
& / & f folgt der Start für meine Klasse?
ry ry Wie sind die Wetterprognosen

für den heutigen Wettfahrttag? Wie sind die
Ergebnisse in meiner Klasse? Liegt ein Pro-
test gegen mein Boot oder in meiner Klas-
se vor? Wie sieht das Rahmenprogramm
in Kiel-Schilksee für den heutigen Abend
aus? Diese Fragen vor dem ersten Start und
nach der Rückkehr an Land beschäftigen
die Aktiven. Schnelle Antivorten finden sie
bei dieser Kieler Woche erstmals dank der
Kieler-Woche-App.
,Wir möchten die App zum rerlässlichen
Begleiter der Segler machen. Wir liefern
verbindliche Information zu Veranstaltun-
gen, Programmen, Flaggensignalen sorvie
Protestverhandlur.rgen, etc. Und das Ganze
personifi ziertfürden Segler", erklärtderOr-
ganisatior.rsleiter der Kieler-Woche-Regat-
ten, Dirk Ramhorst, die Neuentwicklung,
die dank der Partnerschaft mit Accenture
den Weg zum Schwarzen Brett oder zum
Flaggenrr.rast ersetzen sol1. Die App ist eine
Smartphone-optimierte L'rternetseite, per
Link oder über den QR-Code erreichbar.
Geplant sind weitere Informationen für die
Wettfahrtleitung und die Presse. Zudem
sollen Kontaktaufnahme und Feedback
möglich gemacht werden. Ob allerdings
auch diese Features schon in diesem |ahr
laufen, ist noch nicht sicher. ,,Wir arbeiten
auf Hochtouren und sind auch auf Feed-
backdazu angewiesen, was noch gewünscht
rvird", so Regattasekretär Felix Weidling.
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Ütrer den QR-Code geht es zur App.
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